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„ Credo, Domine – Ich glaube Herr“ 

Das Herz eines jeden von uns ist ein Heiligtum, in dem sich Gott niedergelassen hat und von dem 

aus er wirkt … Wenn wir aus dieser Realität leben, bedeutet dies, dass wir in unserem Herzen 

Christus überall dorthin tragen, wohin wir gehen. Wir bringen ihn in unser privates Lebensumfeld, 

hinein in unsere Familien, hinein in unseren Freundeskreis und prägen so die Atmosphäre mit, die 

dort vorherrscht. Wir bringen Christus in unser berufliches Umfeld, an unsere Arbeitsstelle, zu den 

Arbeitskollegen, zu den Kunden, und prägen so das Arbeitsklima mit, in dem wir 

zusammenarbeiten. Wir bringen Christus in unser soziales Umfeld, in die Vereine, in denen wir 

Mitglied sind, in die Gemeinschaften, in denen wir uns engagieren, und bringen so die Freude und 

den Frieden der von Jesus Christus ausgeht. 
 



Im Glauben wachsen (Serie) 

 

Bisher erschienen: „Der Volksschüler“ (Nov. 2013), „Der Jungerwachsene“ (März 2014), „Der ältere 

Erwachsene“ (Jul/Aug. 2014), „Das Kleinkind“ (Feb/März) und „Der Jugendliche“ (April/Mai 2015) 

 
„Der Senior“ 
Ich erinnere mich gerne, dass die Bibel berichtet, Jesus sei 

vor großen Entscheidungen immer auf einen Berg 

gegangen. Von oben – aus der Vogelperspektive 

betrachtet – bekommen alle Fragen einen anderen 

Stellenwert. Diese Berg-Perspektive scheint mir ein 

schönes Bild zu sein für das Alter. 

Der geistige Blick weitet sich von Jahr zu Jahr. Wissen 

weitet sich zu Einsicht und erschließt die geistigen 
Zusammenhänge in der sogenannten Weisheit des Alters. 

So geht es auch dem Bergwanderer: Von jeder 

erklommenen Anhöhe hat er einen klareren Blick für das 

Ganze. Und vom Gipfel betrachtet er das ganze Land wie 

es offen vor ihm liegt. 

 

Jeder Abschnitt hat dabei seine eigenen Herausforderungen und Chancen. In Indien unterscheidet man – 

ähnlich wie es diese Serie „Im Glauben wachsen“ tut – vier Stufen der Erkenntnis: Der Schüler, 

der Familienvater, der Sucher und der Weise. 

Dabei wird sichtbar: Vieles, was früher unentbehrlich war, bleibt irgendwann zurück, bleibt sozusagen 
unten im Tal: Auto, Fernseher, Computer, …Der alte Mensch musste von vielem Abschied nehmen: dem 

Beruf, körperlichen Kräften, von Freunden und Verwandten, die gestorben sind. Was ist geblieben? 

„Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden.“, sagt ein Spruch, der in diesem Alter von 

selbst seinen Sinn preisgibt. So stellt sich auch bei vielen von selbst eine innere Gelassenheit ein. Man hat in 

seinem Leben schon vieles kommen und gehen gesehen. Man wird ein Weiser, der sich nicht vom aktuellen 

Tagesgeschehen ins Eck drängen lässt, sondern immer klarer weiß, was wirklich zählt im Leben. 

Doch ich möchte das Alter nicht zu sehr idealisieren. Viele ältere Menschen schaffen nämlich dieses 

Loslassen von geliebten Dingen, geliebten Menschen, letztlich von sich selbst, gar nicht so gut. 

„Festhalten-Wollen“ führt oft zu Verbitterung und Engstirnigkeit, zum Hader mit seinem Schicksal. 

Loslassen müssen, ist im Letzten auch eine Anfrage an Gott: Der Mensch kann in der Mühsal des Alterns 
und im Blick auf das näherkommende Ende seines Lebens im Vertrauen auf Gott alles in Gottes Hände 

legen und so innerlich frei werden. Dies möchte ich als siebente und höchste Stufe des Glaubens 

bezeichnen: Loslassen müssen ist Glaubenskrise und Glaubenschance. 

 

Ich möchte abschließen mit einem Bild, das 

diese letzte Stufe des Glaubens noch 

verdeutlicht: Der Großvater, der im Hof auf 

seiner Bank sitzt, dem Treiben der jüngeren 

Generation zusieht und gelassen seine Pfeife 

raucht. Ab und zu kommen die Kinder und 
Enkelkinder und fragen ihn um Rat und so kann 

er ein klein wenig von seiner Weisheit 

weitergeben. In diesem ländlichen Bild – wo 

früher auf dem Land drei Generationen unter 

einem Dach zusammenlebten – wird für mich 

auch deutlich, dass jedes Lebensalter seine 

Stärken hat und wir der gegenseitigen 

Ergänzung bedürfen. 

Dechant Unterberger 
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Gebetsmeinungen des Papstes für das Jahr 2015 

Juni 2015 

1. Für die Flüchtlinge: Dass sie respektvolle Aufnahme und 

Heimat finden. 

2. Um geistliche Berufungen: Die persönliche Begegnung mit 

Jesus wecke in jungen Menschen die Sehnsucht nach 

engerer Nachfolge.. 

Juli 2015 

1. Politische Verantwortung möge als eine ganz besondere 
Weise der Nächstenliebe erkannt und geübt werden. 

2. Für die Armen Lateinamerikas: Dass sich die Christen 

dieses Kontinents durch das Zeugnis ihrer Liebe für die 

Armen und Benachteiligten einsetzen. 
 
 

Ratschen in Sittendorf und Dornbach  
 

Das Ratschen in Sittendorf wurde heuer von Tobias Winter und Stefanie 

Gruber hochgehalten. Hoch motiviert, haben sie sich vorgenommen, 
ganz Sittendorf mit den Ratschen zu besuchen. 

 

Das Ratschen in Dornbach wurde heuer besonders von den Firmlingen 

mitgetragen. Es sind dies: Stephan Alexander und Agnes, Stelzer Kathrin. 

Danke den Firmlingen, die sich Woche für Woche von Christus senden 

lassen: zum Dienst an Evangelium, Heiligung und Gemeinschaft. Die 

weiteren Mitglieder der Ratschengruppe sind: Berger Daniel, Stelzer 

Niclas und Zanyath Julian. Die Leitgedanken fasst Kathrin Stelzer für alle 

zusammen: 

 
1: Damit die Tradition des Ratschens in Dornbach erhalten bleibt. 

2: Miteinander den Osterbrauch und das Osterfest zu feiern. 

3: Den Leuten die Festlichkeit vor die Tür zu tragen, damit sie auch etwas 

von Ostern mitbekommen.  

 
Dornbach 
 

Frau Antonia Grimm und Frau Anna Uhor 

restaurierten mit einigen anderen fleißigen 

Helfern das Marterl und das Bild beim 

Bilderbaum in Dornbach. Es wurde eifrig 

gerodet, geschnitten und danach wieder neu 

bepflanzt. Die Bank wurde ebenfalls erneuert. 

Am 5. Mai fand bei sehr schönem 

Frühlingswetter beim Bilderbaum eine Maiandacht statt. 
Pater Prior und Pater Clemens zelebrierten diese sehr stimmungsvoll, 

musikalisch wurde die Andacht von den Wienerwaldbläsern 

gestaltet. 

Im Anschluß wurde dann das Marienbild und das Marterl 

gesegnet. 

Bei der 

anschließenden 

Agape wurde 

noch lange 

angeregt 
geplaudert. 

 

Andrea Geyer 
 



Kurt Siebenschläfer grüßt euch! 

 

In den vergangenen Tagen konnte ich meine Frühjahrsmüdigkeit 

zumindest ein wenig lindern. Vergessen ließ mich mein Schlafbedürfnis 

der Tag, an dem eine neue Ministrantin am Altar ihren Dienst getan hat. 

Danke Amelie, dass du so gerne in der Nähe von Jesus bist und auch 

manchmal an mich denkst. Vielleicht nehmen manche Pfarrblattleser dies 

zum Anlass und möchten auch als Ministrant den Pfarrer unterstützen 

und Jesus auf diese ganz besondere Weise seine Zuneigung zeigen. 
Auf Post von euch an die Adresse kurti.sittendorf@gmx.at freue ich mich. 

Herzlichst euer Kurti 
 

 

Zum Schmunzeln: 
 

Hugo hat auf einer Feier einen ordentlichen Schwips 

davongetragen. Als er ein Flüsschen auf einem schmalen Steg 

überqueren muss, richtet er erst einmal ein Stoßgebet zum Himmel: 
„Herrgott, hilf mir, dass ich gut rüberkomme!“ Auf den letzten zwei 

Metern meint er: „Na ja, das hätte ich ohne Herrgott auch geschafft.“ 

– Im gleichen Augenblick rutscht er aus und fällt ins Wasser. Mühsam 

ans Ufer gekrochen blickt er vorwurfsvoll zum Himmel: „Lieber Herrgott, du kannst aber auch keinen Spaß 

vertragen!“ 

 
 

Wir gratulieren im Juni:   Wir gratulieren im Juli: 
 
Hr. Ing. Heinrich Seyfried zum 70. Geb.,  Fr. Marianne Sarg zum 75. Geb.,  

Hr. Helmut Schlömmer zum 70. Geb. Fr. Klara Peyerl zum 90. Geb., 

Fr. Antonia Grimm zum 75. Geb.    

 

Tauferneuerung  
Am Palmsonntag feierten Firmlinge und Erstkommunionkinder die 

Tauferneuerung in der Gruber Kirche.  

Untern den Klängen von Orgel und Chor feierten wir den Einzug Jesu in 

Jerusalem. Die Schilderung der Passion durch den Evangelisten Markus führte uns 

über das letzte Abendmahl mit Fußwaschung und Einsetzung der Eucharistie, die 

Ölbergstunde, die Verurteilung Jesu, seinen Kreuzweg und Tod bis zum 

Sonnenaufgang des Ostermorgens. Danach legten unsere Firmlinge und 

Erstkommunionkinder ihr Glaubensbekenntnis auf diesen Jesus Christus ab und 

erneuerten mit brennenden Kerzen ihren Taufbund. Unsere 

Erstkommunionkinder sind: Denk Amelie, Mucherl Marina und Winter Daniel aus 
Sittendorf und Schmölz Hannes aus Dornbach.  

 

Die Firmlinge sind: Stephan Alexander und Agnes und Stelzer Kathrin. 

Die Firmung feiern wir wie immer Anfang September. 

 
 
Erstkommunion 
Unsere Erstkommunion haben wir mit dem Gruber Chor 

unter der Leitung von Sabine Tömböl und den Gruber 

Erstkommunionkindern Bicker Mia und Dürmoser 

Katharina am Weissen Sonntag/Barmherzigkeitssonntag in 
der Sittendorfer Pfarrkirche gefeiert. 

 
 

Sonntag, 7. Juni - 9:00 Uhr  

Wir feiern Fronleichnam in Sittendorf. 

Kommt, feiert bitte alle mit, sagen wir ein 

freudiges JA zu Jesus Christus in unserer 

Mitte, in unserem Dorf! 

Wir gratulieren zum 50. 
Hochzeitstag 
 
Fr. Helga und Hr. Wolfgang 

Dietrich 



 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Schwestern und Brüder im 
„SEELSORGERAUM WIENERWALD“ 
 
Seit einem Jahr nennen wir unser Dekanat 

Heiligenkreuz mit seinen sieben Pfarren: 

„Seelsorgeraum Wienerwald“. Nun ist dieser 

Seelsorgeraum etwas größer geworden und 

umfasst alle inkorporierten Pfarren des Stiftes 

Heiligenkreuz in unserem Gebiet, wobei nun 
Pfaffstätten und Trumau zum „Seelsorgeraum 

Wienerwald“ dazuzählen. Wenn auch Trumau 

nicht direkt angrenzt, so ist es wie bei Sizilien, das 

grenzt auch nicht an Italien und gehört trotzdem 

dazu. Im Vikariat gibt es „Seelsorgeräume“ und 

„Entwicklungsräume“, als größere Einheiten. So 

ähnlich dürfen wir es auch verstehen. In Zukunft 

werden auch verschiede Termine aus den beiden 

neuen Pfarren in den „Mitteilungen“ zu finden 

sein. Es ist das auf eigenen Wunsch der Pfarren 

Pfaffstätten und Trumau, mit Zustimmung des 

Hwst. Herrn Abtes Maximilian Heim OCist 

geschehen, wozu der Bischofsrat bereits seine 

Zustimmung gegeben hat. 

Auch ist es im Wiener Diözesanblatt bereits 

veröffentlicht worden, dass der Ortsteil 

„Hochstraß und auch Schwabendörfl“ mit 
Zustimmung von Rom, ab nun zur Erzdiözese Wien 

und damit zur Pfarre Klausen-Leopoldsdorf 

gehört. 

 

Gottes Segen für die Zukunft erbittet,  Euer 

Dechant und Seelsorgeraumleiter:  

Josef Kantusch

 

Gottesdienste und Wallfahrten 
 
Stift Heiligenkreuz: Heilige Messe der Hochschule, jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige 

Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. 

Dazu sind auch GLÄUBIGE HERZLICH EINGELADEN!  

( https://www.ewtn.de ) 
 
05.6.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

06.6.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche, Vigil für alle, eine Chance in 

Gemeinschaft Jesus Christus zu entdecken. Komm und nimm teil! 

 
07.6.  Sittendorf:  9 Uhr Fronleichnamsfeier, anschließend Prozession durch den Ort mit Blasmusik 

 
11.6.  Maria Raisenmarkt:  
460. Monatswallfahrt Geistlicher Leiter: Neupriester Bruder Peter von den Samaritern Fluhm, 

18 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 19 Uhr Rosenkranz, Hl. Messe, Kranken- Primizsegen  und 
Lichterprozession 
 

 
 

Sonntag 7. Juni:  
Herzliche Einladung zur Fronleichnamsprozession in Sittendorf 

Beginn 9:00 in der Pfarrkirche 

Bitte kommt zahlreich und nehmt eure Kinder und Enkelkinder mit.  

Jesus Christus freut sich mit uns allen durch den Ort zu ziehen und jedes Haus zu segnen! 

 
 

Wünsche eines Kindes 

Für Sie beobachtet von Martin Albrecht, Leiter des „Schülertreff Wienerwald“: 

 

Meckere nicht ständig! 

Ansonsten schütze ich mich dadurch, dass ich mich taub stelle.  

Impulse für die „Erwachsenen“:  

- Was lässt mich „meckern“ ? 

- Jedem Verhalten liegt eine Absicht – und ein Bedürfnis – zugrunde. 

- Wie reagiere ich, wenn ich „angemeckert“ werde ? 



Pfarre Sittendorf Juni 2015 

 

   DREIFALTIGKEITSSONNTAG   

Sa 30. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …         

So 31. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und für ...   

Di 02. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 63, 204b, 170, 55, 57 

Do 04. Heiligenkreuz 09:00 FRONLEICHNAM,  Hl. Messe m. Umgang in Heiligenkreuz  

   18:00 Pontifikalvesper in der Abteikirche  

      

   10. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Sa 06. Sittendorf  18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …  

So 07. Sittendorf  09:00 Fronleichnamsmesse mit Umgang   

        Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und für +Mutter  

Di 09. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 76, 209, 168, 145, 98 

      

   11. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Sa 13. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …  

So 14. Dornbach 10.00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und für …  

        mit Heurigen der FF Dornbach  

Di 16. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 86, 187, 200, 159, 53 

Do 18. Hausmesse 18:30 bei Familie Haiden, Wildeggerstraße  

      

   PATROZINIUM JOHANNES DER TÄUFER   

Sa 20. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für ..  

So 21. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und für   

         +Stefanie Kalcher als Dank und Bitte  

        Familienmesse - Pfarrcafé -  Kinderprogramm       

Mo 22. Sittendorf 19:00 „Wort des Lebens“- Runde bei Fam. Hartmann, Wildeggerstraße  

Di 23. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 87, 54, 171, 180, 27  

Do 25. Hausmesse 18:30 bei Familie Hartmann, Wildeggerstraße  

      

   13. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Sa 27. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für ..  

So 28. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und   

        für +Anna und Michael Sarg  

Di 30. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 136, 193, 206, 228, 12 

      

      

Sonntagsmessen in Sulz jeweils um 9:30 Uhr  

Sonntagsmessen in Grub jeweils um 10:15 Uhr  

      

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Pfarre Sittendorf Juli 2015 
      

Do 02. Sittendorf 18:30 Hausmesse bei Fam. Hirschmugl  
Fr 03. Sittendorf 08:00 Schulmesse  
      

   14. SONNTAG IM JAHRESKREIS   
Sa 04. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse  am Vorabend für …  
So 05. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und  
        für + Anna und Leopold Haas  
Di 07. Sittendorf 20:20 Abendmesse für alle Menschen in Sittendorf Nr. 227, 201, 208, 19, 147 

      

   15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
Sa 11. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …  
So 12. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf  
        und für +Leopold Haas  
Di 14. Sittendorf 20:20 Abendmesse f. alle Menschen in Sittendorf Nr. 282, 189, 25, 17, 95  
Do 16. Sittendorf 18:30 Hausmesse bei ……  
      

   16. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
Sa 18. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …  
So 19. Sittendorf 09:00 Sonntagsmesse für die Pfarre Sittendorf und für   
        +Stefanie Kalcher als Dank und Bitte  
Di 21. Sittendorf 20:20 Abendmesse f. alle Menschen in Sittendorf Nr. 42, 197, 172, 16, 93  
Do 23. Sittendorf 18:30 Hausmesse  
      

   17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
Sa 25. Sittendorf 18:30 Sonntagsmesse am Vorabend für …  
So 26. Dornbach 11:00 Abmarsch von der Anna-Kapelle zur Annawallfahrt  
      12:15 Hl. Messe in Heiligenkreuz im Karner  
Di 28. Sittendorf 20:20 Abendmesse f. alle Menschen in Sittendorf Nr. 58, 230, 59, 132, 68  
      

Sonntagsmessen in Grub um 10:15 Uhr: am 5., 12., 19. und 26. Juli  
Sonntagsmessen in Sulz jeweils um 9:30 Uhr  

 
 
 
 

Sorge dafür, dass die Welt um dich  
ein Stück Himmel wird.  Joseph Kentenich 


